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Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Freundinnen  
des NABU Freiburg,

nun ist es soweit, nach monatelanger Funkstille möchten wir 
Ihnen wieder ein gedrucktes Veranstaltungsprogramm anbie­
ten. Wir haben versucht eine bunte Mischung aus Ausflügen, 
Vorträgen und praktischem Naturschutz zusammenzustellen 
und hoffen, dass für Sie etwas Passendes dabei ist.

Auch, wenn Sie im letzten Jahr wenig von uns gehört haben, 
waren wir im Hintergrund in unseren Projekten und Schutz­
gebieten sehr aktiv und konnten wieder viel für die Natur tun. 
Darüber hinaus waren wir auch in anderen Bereichen unter­
wegs, hier ein kleiner Überblick unserer Aktivitäten.
Bereits seit Juni bietet der NABU Freiburg, gemeinsam mit den 
Klimagerechtigkeitsaktivist*innen jeden Sonntag einen Wald­
spaziergang durch das Langmattenwäldchen an der Munden­
hoferstraße an. Mit dem Ziel das Wäldchen auch langfristig zu 
erhalten, möchten wir Ihnen Informationen und Einblicke zu 
Naturschutz, Wertigkeit und Struktur des Gebietes geben. Es 
ist uns wichtig, zusammen mit anderen Umweltverbänden und 
Klimagerechtigkeitsaktivist*innen, die betreffenden Waldberei­
che langfristig zu erhalten und eine Abholzung der mehr als vier 
Hektar Wald zu verhindern.
Stadtverwaltung und fast der gesamte Gemeinderat sind 
bereit, dem Bau des neuen klimaneutralen(?) Stadtteils Dieten­
bach wertvolle, jahrhundertealte Bäume und damit auch den 
Lebensraum vieler seltener Tier- und Pflanzenarten zu opfern. 
Ein CO2-Speicher und kühlender Naherholungsraum für dem­
nächst 26.000 Einwohner*innen von Dietenbach und Rieselfeld 
ginge damit verloren.
„Für Dietenbach muss kein einziger Baum gefällt werden“, 
berichtete kurz vor dem Bürgerentscheid vor zwei Jahren die 
Deutsche Presse-Agentur. Heute gilt das nicht mehr. Doch 
mit dem entsprechenden Willen in Gemeinderat und Stadt­
verwaltung könnte der Wald erhalten bleiben, ohne dass dafür 
auf Wohnraum, Schulen oder Sportflächen verzichtet werden 
müsste. Schließlich war es auch möglich, die Zahl der anfangs 
geplanten 5.000 Wohnungen für 11.500 Menschen auf mittler­
weile 6.900 Wohnungen für 16.000 Menschen zu erhöhen - eine 
Steigerung des Wohnraums um mehr als ein Drittel zu Lasten 
des Waldes, der ursprünglich stehen bleiben sollte.
Aus oben genannten Gründen laden wir Sie herzlich zur Pro­
testkundgebung „Hände weg vom DietenbachWALD!“ gegen 

die die Abholzung von mehr als vier Hektar Wald ein. Start ist 
am 28.11.2021 um 13 Uhr auf den Maria-von Rudloff-Platz im 
Freiburg-Rieselfeld. Danach zieht ein Demonstrationszug zur 
Straßenbahnhaltestelle Bollerstaudenstraße. Dort beginnt ein 
Waldspaziergang um 14 Uhr zu den Baumbesetzer*innen.
Ein wichtiges Anliegen ist uns, dem Biodiversitätsverlust und 
der Klimakrise entgegenzuwirken, deshalb haben wir als NABU 
Freiburg, mit weiteren NABU-Gruppen aus der Region gemein­
sam mit Fridays For Future zum Klimastreik am 24. September 
aufgerufen und teilgenommen. Mit unserem Protest machten 
wir den Klima- und Artenschutz zum zentralen Thema der 
Bundestagswahl und forderten die Politik zu konsequentem 
Handeln auf.
Auch die dreistündige Sperrung der der Schwarzwaldstraße 
am 03. Oktober 2021 haben wir genutzt und nahmen an der 
Aktion KlimaTische teil, dabei brachten die Parents4Future in 
Freiburg Klima auf die Tische und auf die B 31! Es bot sich die 
Möglichkeit zu einem Austausch, zahlreiche Vereine und Initia­
tiven informierten im gesamten Straßenbereich zu Themen wie 
Klima, Naturschutz und Biodiversität, Friedensarbeit, globale 
Gerechtigkeit, und einiges mehr. 
Vom 6. bis 9. Januar 2022 findet auch dieses Jahr wieder die 
bundesweite „Stunde der Wintervögel“ statt. Dazu werden 
jährlich alle Naturfreunde aufgerufen, eine Stunde lang die 
Vögel am Futterhäuschen, im Garten, auf dem Balkon oder im 
Park zu zählen und zu melden. Die Stunde der Wintervögel 
2021 hat alle Rekorde gebrochen: 236554 Teilnehmer in ganz 
Deutschland meldeten so viele Vögel wie nie zuvor. In Freiburg 
im Breisgau wurden in 324 Gärten 8372 Vögel von 472 Vogel­
freunden gezählt. Nach elf Jahren Datensammlung lässt sich ein 
Abwärtstrend bei vielen Vogelarten feststellen. Zugvögel bleiben 
dagegen häufiger in Deutschland.
Wir hoffen, dass Sie auch mit einer ebenso großen Begeisterung 
bei der nächsten „Stunde der Wintervögel“ mitmachen und uns 
kräftig unterstützten!
Tolle Tipps zur Winterfütterung finden Sie unter NABU.de/Wer 
frisst was?“
Für heute verbleibe ich mit herzlichen Grüßen und auf ein 
Wiedersehen
Ihr

Ralf Schmidt   Vorsitzender
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Dienstag, 30. November 2021 

Aletsch
Faunistische Vielfalt im alpinen UNESCO-Welterbe“

Weithin bekannt ist das Aletschgebiet im Schweizer Wallis insbeson-
dere aufgrund des gleichnamigen Gletschers, der trotz anhaltenden 
Schwunds noch immer der größte und längste Eisstrom der Alpen 
ist. Einen geringeren Bekanntheitsgrad hat demgegenüber der be-
nachbarte Aletschwald mitsamt seinen umliegenden Höhenzügen, 
jedoch zu Unrecht. Oberhalb der autofreien Riederalp gelegen, ist die-
ses Gebiet für sanften Bergtourismus sehr gut erschlossen und bietet 
hervorragende Einblicke in die vielfältige Tierwelt der alpinen Regi-
onen. Der Kirchzartener Naturfotograf Sebastian Schröder-Esch hat 
das Aletschgebiet mehrfach zu verschiedenen Jahreszeiten besucht 
und ist dabei viele Male mit der Kamera auf die Pirsch gegangen. In 
seinem Vortrag wird er das Gebiet und seine Bewohner ausführlich 
vorstellen und dabei auch Probleme thematisieren, die sich aus Nut-
zungskonflikten zwischen Mensch und Natur ergeben oder durch die 
Klimaerwärmung verursacht werden.

Referent: Sebastian Schröder-Esch, Naturkunde & Fotografie,  
www.schroeder-esch.de
Beginn: 20.00 Uhr, Bürgerhaus am Seepark, Gerhart-Hauptmann-Str. 1, 
79110 Freiburg  
Eintritt frei, Spenden erbeten
Wir bitten um Anmeldung unter christine.hercher@NABU-bw.de

Ab Sonntag, 05. Dezember 2021 

Waldspaziergang zum Dietenbachwald
Der NABU Freiburg bietet gemeinsam mit den Klimagerechtig-
keitsaktivist*innen an den kommenden Sonntagen einen Waldspa-
ziergang durch das Langmattenwäldchen an der Mundenhoferstraße 
an. Mit dem Ziel das Wäldchen auch langfristig zu erhalten möchten 
wir Ihnen Informationen und Einblicke zu Naturschutz, Wertigkeit 
und Struktur des Gebietes geben.

Leitung: Ralf Schmidt (Vorsitzender NABU Freiburg) und 
Waldbesetzer*innen
Treffpunkt: immer sonntags um 14.00 Uhr Straßenbahnendhaltestelle 
Bollerstaudenstraße im Rieselfeld
Dauer: ca.1,5 Stunden

Vortrag

Mittwoch, 08. Dezember 2021
Gemeinsame Veranstaltung mit dem BLNN (Badischer Landesverein für Naturkunde und 
Naturschutz)

Rumäniens letzte Hirten
Film von Uwe Fischer (Fischtours, Berlin)
Beginn: 20.15 Uhr bis 21.30 Uhr im Rundbau, Albertstr. 21, Freiburg
Der Eintritt ist frei, Gäste sind herzlich willkommen. 
Die Zahl der TeilnehmerInnen ist begrenzt. Bitte melden Sie sich deshalb 
jeweils zu der Veranstaltung an (E-Mail an: Anmeldung@blnn.de) 
Mitglieder des BLNN haben angesichts von Platzbeschränkung Vorrang!

Freitag, 17. Dezember 2021	
Gemeinsame Veranstaltung mit dem BLNN 

Feuer! 
Die kosmische Geschichte  
des Sauerstoffs  
Film-Sondervorführung für BLNN und 
NABU: 17.00-18.00 Uhr, im Planetarium, 
Bismarckallee 7g, 79098 Freiburg
Eintritt: 4 € Erwachsene, 2 € Schüler/
Studierende, Gäste herzlich willkommen!
Die Zahl der TeilnehmerInnen ist begrenzt. 
Bitte um Anmeldung (E-Mail an:  
Anmeldung@blnn.de )
Es gilt 3G-Regel, Kontakte werden erho-
ben (Luca-App oder Kontaktformular) 

Donnerstag – Sonntag, 06.-09. Januar 2022	  

Stunde der Wintervögel
Jedes Jahr im Januar sind die Menschen überall in Deutschland wie-
der dazu aufgerufen, in ihrem Garten oder auf dem Balkon eine Stun-
de lang Vögel zu beobachten und die Beobachtungen an den NABU zu 
melden. Sie helfen uns mit Ihrer Teilnahme eine schleichende Verän-
derung in der Vogelwelt zu erfassen.

Alle Informationen wie Sie bei der „Stunde der Wintervögel“ mitmachen 
können finden Sie unter www.stundederwintervoegel.de

NABU-Forum Freiburg
Unter der Überschrift NABU-Forum wollen wir Ihnen die Gelegenheit geben, 
sich mit anderen Aktiven auszutauschen, eigene Ideen einzubringen und 
einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. Aktuelle Themen stehen dabei 
ebenso im Blickpunkt wie allgemeine Informationen rund um den Natur- 
und Umweltschutz in und um Freiburg.  
Nehmen Sie an unseren online-Veranstaltungen am 11. Januar und am 
08. März 2022 um 19.30 Uhr teil! 
Und so geht’s: Wir senden Ihnen kurz vor dem Termin eine E-Mail mit den 
Zugangsdaten, und Sie loggen sich am Veranstaltungsabend einfach ein. 
Das ist auch eine gute Gelegenheit sich in unseren E-Mail Verteiler aufneh-
men zu lassen unter christine.hercher@NABU-bw.de.

Film

Bitte beachten Sie auch weiterhin die Corona-Auflagen und gegeben-
falls neue Verordnungen. Es gelten die am Veranstaltungstag gültigen 
Corona-Regeln, bitte Nachweise mitbringen!
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Sonntag, 09. Januar 2022	  

Wintergäste auf dem Rhein
Ein beliebtes Überwinterungsgebiet für viele Wasservögel sind die 
weiten Wasserflächen des Rheins. Der Rheinstau bei Weisweil eignet 
sich gut zum Beobachten von Enten, Tauchern und anderen Gästen 
aus dem hohen Norden.

Leitung: Helmut Opitz (NABU Ehrenpräsident, Fachschaft Ornithologie 
Südlicher Oberrhein im NABU e.V.)
Treffpunkt: 8.00 Uhr Freiburg-Lehen, Park&Ride-Platz, Paduaallee (Nähe 
VAG Linie1) oder um 9.00 Uhr Parkplatz beim Zollhaus am Rheindamm 
Weisweil 
Dauer: ca. 2 Stunden

Sonntag, 16. Januar 2022	  

Leben im Winterwald
Exkursion

Im Winter freuen wir uns über die Ruhe in der Natur. Wenn wir im 
Winter draußen sind, sehen wir meist weniger Tiere als während der 
Sommermonate. Wie verbringen die verschiedenen Wildtiere die kal-
ten Wintermonate, welche Strategien verfolgen sie und welche Gefah-
ren bestehen, wenn sie in ihrer Ruhe gestört werden? Das erläutert 
die Referentin Lina Skopal bei einem winterlichen Spaziergang. Viel-
leicht gibt es auch allerlei Spuren zu entdecken.

Leitung: Lina Skopal
Treffpunkt: 14.00 Uhr, Straßenbahnhaltestelle Wonnhalde (Linie 2), Freiburg 
Dauer: 1,5 Stunden

Montag, 24. Januar 2022	  

Naturschutz in Bau- und Planungsverfahren 
Online-Vortrag 

Dieser Vortrag richtet sich an Menschen, die sich ärgern, wenn Natur 
für Bauvorhaben verloren geht und gerne wissen möchten, ob und 
wenn ja, wann und wie man sich dazu äußern und ggf. etwas än-
dern kann. Es wird notwendiges Basiswissen über die verschiedenen 
Planungs- und Genehmigungsverfahren vermittelt und auf die jewei-
ligen Beteiligungsmöglichkeiten und Stellungnahmen eingegangen.

Referentin: Andrea Molkenthin-Kessler, Referentin für Verbandsbeteiligung 
beim NABU Baden-Württemberg
Beginn: 20.00 Uhr, Onlinekonferenz (Zoom); Einloggdaten werden nach 
Anmeldung bei mail@NABU-emmendingen.de bekannt gegeben.

Freitag, 28. Januar 2022	  

Biosphärengebiet Schwarzwald
Mit seinem Vortrag informiert Geschäftsführer Walter Kemkes über 
seine Arbeit im Biosphärengebiet Schwarzwald, das sich über drei 
Landkreise im Südschwarzwald zwischen Belchen, Feldberg und 
Schluchsee erstreckt. Unter anderem berichtet er über die Erarbei-
tung des gerade verabschiedeten Rahmenkonzepts, die Bemühungen 
zum Artenschutz, die Offenhaltung der Landschaft, die Erhaltung der 
Allmendflächen sowie den Klimaschutz. Die UNESCO hat das Biosphä-
rengebiet Schwarzwald 2017 offiziell als international tätige Modell-
region für nachhaltige Entwicklung anerkannt.

Referent: Walter Kemkes, Geschäftsführer Biosphärengebiet Schwarzwald
Beginn: 20.00 Uhr, Bürgerhaus am Seepark, Gerhart-Hauptmann-Str. 1, 
79110 Freiburg  
Es gilt 3G-Regel, Kontakte werden erhoben, Eintritt frei, Spenden erbeten
Wir bitten um Anmeldung unter christine.hercher@NABU-bw.de 

Sonntag, 06. Februar 2022
Gemeinschaftsveranstaltung mit der NABU-Gruppe Emmendingen

Naturparadies Bodensee
mit Führungen vor Ort

Der Bodensee bietet äußerst abwechslungsreiche Lebensräume für 
eine Vielzahl von Tieren und Pflanzen. Das mit dem Europa-Diplom 
ausgezeichnete Wollmatinger Ried ist das bedeutendste Naturschutz-
gebiet am deutschen Bodenseeufer und beeindruckt durch seinen 
Artenreichtum. Das Reservat wird vom NABU betreut. Auf einer 
Führung am Vormittag werden uns Pflanzen und Tiere des Rieds vor-
gestellt. Nachmittags besuchen wir das Aachried – ein Highlight für 
jeden Vogelfreund und jede Vogelfreundin.

Rucksackverpflegung. Die Mitnahme heißer Getränke, warmer Klei-
dung und eines Fernglases wird empfohlen. Es ist geplant zwischen 
den beiden Exkursionen zum Aufwärmen ein Café aufzusuchen. 

Die Fahrt wird mit einem Bus durchgeführt. 
Abfahrt:	 7.30 Uhr Emmendingen, Festplatz an der Elz 
	 8.00 Uhr Freiburg, Kirchstraße hinter der Johanniskirche 
Rückkehr: 	gegen 20.00 Uhr  
Kosten für Busfahrt und Führungen: 30 € für NABU-Mitglieder, 40 € für 
Nichtmitglieder, 15 € für Kinder/Jugendliche 
Verbindliche Anmeldung bis 31. Januar 2022 unter Tel. 0761 2 92 17 11 
oder per E-Mail: NABU-Freiburg@web.de

Vortrag
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Samstag, 12. März 2022 

Vogelkundliche Exkursion am Schönberg 
Leitung: Hermann Bents
Treffpunkt: 6.00 Uhr Freiburg, Parkplatz der Freien Waldorfschule  
St. Georgen, Bergiselstr. 11
Dauer: bis ca. 7.30 Uhr

Sonntag, 03. April 2022	

Vogelkundlicher Spaziergang im Rieselfeld 
Rotkehlchen, Mönchsgrasmücke oder Fitis? Mit Ohren und Fernglas 
die Vogelwelt erforschen. Ein nicht nur ornithologischer Spaziergang 
durch das Naturschutzgebiet Rieselfeld.

Leitung: Peter Rasch 
Treffpunkt: 7.00 Uhr an der Endhaltestelle Straßenbahnlinie 5, Bollerstau-
denstraße, Freiburg Rieselfeld
Dauer: ca. 2 -3 Stunden

Samstag, 09. April 2022

Vogelkundliche Exkursion am Schönberg 
Leitung: Hermann Bents
Treffpunkt: 6.00 Uhr Freiburg, Parkplatz der Freien Waldorfschule  
St. Georgen, Bergiselstr. 11
Dauer: bis ca. 8.00 Uhr

Sonntag, 10. April 2022	

Vogelkundlicher Spaziergang im Rieselfeld 
Leitung: Peter Rasch 
Treffpunkt: 7.00 Uhr an der Endhaltestelle Straßenbahnlinie 5, Bollerstau-
denstraße, Freiburg Rieselfeld
Dauer: ca. 2 -3 Stunden
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Samstag, 12. Februar 2022

Pflegen statt schnippeln
Praktische Einführung in die Schnitttechniken auf einer Streuobstwiese

Direkt vor Ort vermittelt der Referent einige Grundlagen wie Unter-
schiede von Kern und Steinobst, Schnittzeitpunkt, Erziehungs- und 
Aufbauschnitt sowie weitere Schnitt- und Pflegemaßnahmen. Ge-
meinsam werden einige Streuobstbäume geschnitten, dabei werden 
auch wertvolle Tipps zum Werkzeug und Hilfsmitteln gegeben.

Bitte mitbringen: Wetterfeste Kleidung, vorhandenes Werkzeug (Garten-
schere, Baumsägen, Astscheren etc. / Arbeitshandschuhe, wenn möglich 
eine Leiter)
Verbindliche Anmeldung bis 08.02.2022 unter Tel. 0761 50 36 77 47 oder 
per E-Mail: christine.hercher@NABU-BW.de (Maximal 12 Pers.) 
Kosten: NABU-Mitglieder 8 € / Nichtmitglieder 12 €
Leitung: Dipl. Forstwirt Dirk Osterloh
Treffpunkt: 9.30 Uhr Wittnau, Stockenhöfe, Unterer Parkplatz
Dauer: ca. 4 Stunden

Samstag, 19. Februar 2022

Vogelkundliche Exkursion am Schönberg
Am Fuß des Schönbergs findet ein morgendlicher Spaziergang zum 
ersten Kennenlernen der heimischen Vogelwelt statt. Wir lernen die 
einzelnen Arten nach ihrem Aussehen, Verhalten und Gesang zu un-
terscheiden und erfreuen uns am frühmorgendlichen Vogelkonzert. 

Leitung: Hermann Bents
Treffpunkt: 6.30 Uhr Freiburg, Parkplatz der Freien Waldorfschule St. 
Georgen, Bergiselstr. 11 
Dauer: bis ca. 8.30 Uhr

	          
 
	         Für Kinder und Jugendliche...
... bietet die Naturschutzjugend z.B. Exkursionen,  
Wanderungen, Pflegeeinsätze und Nistkastenkontrollen an. 
Das ausführliche NAJU-Programm gibt es bei  
Gisela Friederich, Neumattenstraße 29, 79102 Freiburg,  
Tel. 0761 38 14 08 oder 2 27 92 oder in der  
NABU-Geschäftsstelle, Münsterplatz 28  
(Eingang Buttergasse), 79098 Freiburg oder  
auf www.NABU-Freiburg.de.

Schauen Sie bitte regelmäßig 
auf unsere Homepage, dort 
finden Sie die aktuellsten 
Infos und Hinweise.

NABU-freiburg.de

Praktischer Naturschutz 

©Meisterphoto
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Freitag, 05. April 2022

Mitgliederversammlung
Alle Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen. Hier erfahren Sie wie 
immer aus erster Hand alles über die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres und hören, welche Erfolge wir erreichen konnten.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1. Begrüßung 
2. Berichte aus dem Vorstand und der NAJU mit Aussprache
3. Kassenbericht 2021 
4. Bericht der Kassenprüferinnen 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Anträge und Verschiedenes 

Beginn: 19.30 Uhr, Bürgerhaus am Seepark, Gerhart-Hauptmann-Str. 1, 
79110 Freiburg  
Es gilt 3G-Regel, Kontakte werden erhoben

Samstag, 23. April 2022

Vogelkundliche Exkursion am Schönberg
Leitung: Hermann Bents
Treffpunkt: 5.00 Uhr Freiburg, Parkplatz der Freien Waldorfschule  
St. Georgen, Bergiselstr. 11
Dauer: bis ca. 7.30 Uhr

Sonntag, 08. Mai 2022	

Vogelkundlicher Spaziergang im Rieselfeld
Leitung: Peter Rasch 
Treffpunkt: 7.00 Uhr an der Endhaltestelle Straßenbahnlinie 5, Bollerstau-
denstraße, Freiburg-Rieselfeld
Dauer: ca. 2 -3 Stunden

Sonntag, 15. Mai 2022

Wildbienen 
Es summt und brummt am Tuniberg!

Im Opfinger Wildbienen-Lehrgarten hat sich eine große Artenvielfalt 
etabliert. Lernen Sie die Vielfalt der Wildbienen kennen und holen Sie 
sich Inspirationen für Ihren Balkon und Garten!

Leitung: Dagmar Reduth, Josef Aschenbrenner, Gereon Kapp
Treffpunkt: 10.00 Uhr, Aussichtsturm Opfingen an der K9853 zwischen 
Opfingen und Merdingen
Dauer: ca. 2 Stunden
Bei Regen wird die Exkursion um eine Woche auf den 22.05.2022 verscho-
ben, siehe NABU-Freiburg.de. 
Um Anmeldung unter christine.hercher@NABU-bw.de wird gebeten.

Sonntag, 22. Mai 2022	

Vogelkundlicher Spaziergang im Rieselfeld
Leitung: Peter Rasch 
Treffpunkt: 7.00 Uhr an der Endhaltestelle Straßenbahnlinie 5, Bollerstau-
denstraße, Freiburg Rieselfeld
Dauer: ca. 2 -3 Stunden

Wer ist der Vogel des Jahres 2022?
Bisher entschieden Expert*innen von NABU und LBV, wer der Vogel 
des Jahres wird. Doch seit dem 50. Jubiläum der Aktion im Jahr 
2021 ist alles anders: Ganz Deutschland war aufgerufen, den Vogel 
des Jahres selbst zu wählen!

Unsere Expert*innen wählten fünf spannende Kandidaten aus, die 
dann öffentlich zur Wahl standen. Es gab nur einen Wahlgang und 
eine Stimme. 
Unter vogeldesjahres.de erfahren Sie alles über die gefie-
derten Kandidaten und welcher Vogel das Rennen gemacht hat.

Naturschutz zum Anpacken und Mitmachen
Von November bis Februar werden in unserem Schutzgebiet Humbrühl 
wieder Kopfweiden geschnitten. Das Schnittgut wird von Herrn Oberle z. B. 
für Weidenzäune oder Tipis zur Verfügung gestellt. Wer Interesse hat, bitte 
direkt bei Werner Oberle unter Tel. 0761 89 17 15 melden.
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Die neue Form ehrenamtlicher Mitarbeit beim NABU

Ihre Zeitspende für die Natur!
Liebe Naturfreunde,

auch weiterhin suchen wir in unserem Verein Menschen, die wir 
für ein ehrenamtliches Engagement gewinnen können.
Wenn Sie zwar gerne im Naturschutz aktiv werden würden aber 
nur begrenzt Zeit zur Verfügung haben, dann ist unsere Ehren­
amtsbörse genau das Richtige für Sie.
Wir haben eine Reihe von Tätigkeiten zusammengestellt, die 
wichtig für unsere Naturschutzarbeit sind und für die wir Unter­
stützung benötigen.
Alle Aufgaben sind klar umrissen und Sie finden zu jeder Akti­
vität eine Angabe, wie viel Zeit Sie der Natur dafür spenden 
dürfen – nun können Sie selber entscheiden!
Sie haben auch die Möglichkeit verschiedene Aktivitäten in der 
Gruppe auszuprobieren.
Für jede Aufgabe steht Ihnen ein/e Betreuer/in zur Seite, der/die 
Sie einarbeitet und für Fragen da ist.
Bei allgemeinen Fragen zu unserem Angebot helfen wir Ihnen 
gerne weiter. Natürlich stehen wir auch für ein längeres 
Gespräch zur Verfügung und überlegen gemeinsam mit Ihnen, 
wie Sie sich am besten beim NABU einbringen können – Anruf 
oder E-Mail genügt.
Regelmäßig können Sie die Aktiven des NABU und die The­
men, die die Gruppe beschäftigen beim NABU-Forum kennen 
lernen. Mehr Informationen dazu entnehmen Sie bitte dem 
Veranstaltungsprogramm.
Wir freuen uns auf Sie!

 

Christine Hercher
Tel.: 0761 50 36 77 47 
oder per E-Mail: 
christine.hercher@NABU-bw.de
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	� Nr. 1 Biotoppfleger/in
Hacken, sägen, schneiden, rechen, fällen, brennen, reparieren 
und vieles mehr in den NABU-Biotopen rund um Freiburg.
Was Sie mitbringen: Spaß an körperlicher Arbeit.
Sie lernen dabei: Umsetzung von Pflege-Konzepten in die Praxis.
Zeitaufwand: etwa 3 bis 6 Stunden pro Einsatz (je nach Lust und 
Kondition).

	� Nr. 2 Exkursionsleiter/in
Im Rahmen des Veranstaltungsprogramms führen Sie eine Exkur-
sion zu Ihrem Fachthema in der näheren Umgebung durch.
Was Sie mitbringen: Sie haben Spaß daran Ihr Fachwissen an 
andere Menschen weiterzugeben.
Sie lernen dabei: Erfahrungsaustausch mit anderen Leuten.
Zeitaufwand: etwa 2-3 Stunden pro Veranstaltung ohne 
Vorbereitung und Anfahrt.

	� Nr. 3 Unterstützung der Schutzgebietsbetreuer
Sie unterstützen unsere Schutzgebietsbetreuer regelmäßig in 
einem bestimmten Biotop bei der Organisation und bei Pflege-
maßnahmen.
Was Sie mitbringen: Sie arbeiten gerne im Team und auch 
selbstständig und möchten sich regelmäßig in einem bestimm-
ten Gebiet engagieren. 
Sie lernen dabei: Umsetzung von Pflege-Konzepten in die Praxis.
Zeitaufwand: je nach Jahreszeit und Gebiet unterschiedlich, 
Einsätze auch wochentags möglich.

	� Nr. 4 Betreuung von Nistkästen
Wir haben in verschiedenen Gebieten Nistkästen hängen, die ein-
mal im Jahr im Herbst / Winter kontrolliert und gereinigt werden. 
Eventuell müssen diese repariert und ersetzt werden.
Was Sie mitbringen: Sie arbeiten gerne selbständig und flexibel 
draußen in der Natur. Außerdem haben Sie die Möglichkeit eine 
Leiter zu transportieren.
Sie lernen dabei: viele verschiedene Nester der Bewohner (Vögel, 
Bilche und Mäuse) kennen und unterscheiden, dadurch werden 
sie Experte für die Lebensweise einzelner Arten.
Zeitaufwand: : im Herbst / Winter – je nach Anzahl und Lage der 
Kästen.

	� Sonstiges
Außerdem suchen wir immer wieder Mitglieder, die uns auch mal 
kurzfristig bei verschiedenen Aktionen wie z. B. der Betreuung 
eines Infostandes oder beim Verschicken von alten Handys für 
unser Hummelprojekt, beim Reinigen von Nistkästen usw. unter-
stützen können. Wir würden Sie dann in einen Verteiler aufneh-
men und Sie spontan um Mithilfe bitten.
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Naturgarten Ebringen
Die Sicherung potentieller 
Orchideen standorte sowie ge-
eigneter Lebensräume für die 
Zaunammer sind hier unsere 
wichtigsten Ziele.

Gewann „Erle“, Tiengen
Hier bewahren und entwickeln 
wir ein kleines Feuchtgebiet, 
als wichtigen Trittstein für die 
Natur zwischen den landwirt-
schaftlich genutzten Feldern.

NSG Humbrühl-Rohrmatten
Seit 1980 sind wir hier durch Pacht 
und Kauf wertvoller Naturflächen 
aktiv. Mittlerweile arbeiten wir bei 
der Pflege erfolgreich mit 6 Landwir-
ten zusammen – ein Garant für den 
nachhaltigen Naturschutz vor Ort.
26 ha sind 2008 als Naturschutzge-
biet ausgewiesen worden. 

NSG Arlesheimer See
Seit vielen Jahren wird das im Frei-
burger Mooswald gelegene Natur-
schutzgebiet vom NABU betreut. 

Aktiv für die Natur in Freiburg
Schutzgebiete und Projekte des NABU

Alpensegler
Dank erfolgreicher Schutzbemühun-
gen des NABU hat dieser faszinieren de 
Vogel von Freiburg aus weitere Städte 
in Deutschland besiedeln können.

NAJU  am Waldsee
Die Jugendgruppe des NABU kontrol-
liert über 100 Nistkästen und kümmert 
sich um den Schutz der Amphibien 
und Fledermäuse in Freiburgs Osten.

Tuniberg
Nistkästen und Obstbaumpflanzen 
helfen den Bestand des Wiede hopfs zu 
sichern.

Der Arbeitskreis Wildbienen hat in 
Opfingen einen Lehrgarten eingerich-
tet, der Anregungen zum praktischen 
Naturschutz vermittelt.
Durch die Pflege von 6 Böschungen 
und 2 Wiesen werden wertvolle Le-
bensräume erhalten und geschützt.

Rieselfeld (NSG)
Die Wiedervernässung von 
Teilen des Rieselfeldes schafft 
wertvolle Rast- und Nahrungs-
plätze  besonders für seltene 
Zugvögel.

www.NABU-freiburg.de

NAJU Krebsbach / Stauden
Die NAJU erhält durch Pflegemaß-
nahmen Lebensräume für Amphi-
bien, Reptilien und Insekten. Exkur-
sionen mit Experimenten fördern 
mit Spaß Naturerleben.

2
1

4 3

7

9

6 5

10

8

Amphibienschutz Tuniberg
Im Opfinger Mooswald  finden 
 Amphibien – durch das An-
legen von Laichgewässern 
sowie Schutz zäunen –  bessere 
 Lebensbedingungen.

Rieselfeld (Schwalbenhaus)
Ein Erfolgsprojekt ist das Schwalben-
haus im Rieselfeld: jedes Jahr ziehen 
mehr Mehlschwalben hier ihre Jun-
gen groß.

Aktiv für die Natur in Freiburg
Schutzgebiete und Projekte des NABU

1	 NSG Humbrühl-Rohrmatten
	 Seit 1980 aktiv durch Pacht, Kauf und Pflege wertvoller Naturflächen. 

2	 NAJU Krebsbach / Stauden
	 Pflegemaßnahmen Lebensräume für Amphibien, Reptilien und Insekten.

3	 Amphibienschutz im Opfinger Mooswald
	 durch das Anlegen von Laichgewässern und Schutzzäunen.

4	 Tuniberg
	 Nistkästen und Obstbaumpflanzen für den Wiedehopf.  
	 Arbeitskreis Wildbienen hat in Opfingen einen Lehrgarten eingerichtet.

5	 Alpensegler
	 Erfolgreiche Schutzmaßnahmen für diesen faszinierenden Vogel.

6	 Naturschutzgebiet Rieselfeld
	 Die Wiedervernässung schafft Rast- und Nahrungsplätze für Zugvögel.
	 Schwalbenhaus im Rieselfeld
	 Jedes Jahr ziehen mehr Mehlschwalben hier ihre Jungen groß.

7	 NSG Arlesheimer See
	 Seit vielen Jahren wird das Naturschutzgebiet vom NABU betreut. 

8	 NAJU  am Waldsee
	 Schutz von Amphibien und Fledermäuse, Betreuung von Nistkästen.

9	 Gewann „Erle“, Tiengen
	 Hier bewahren und entwickeln wir ein kleines Feuchtgebiet.

10	Naturgarten Ebringen
	 Hier sichern wir Lebensräume für Zaunammer und Orchideen.
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M
itgliedsantrag


 Ich w

erde Einzelm
itglied im

 NABU und gebe
€ /Jahr

Jahresbeitrag m
ind. 48 € / Schüler ab 14 Jahre/Auszubildende/Studen-

ten/Nichtverdiener m
ind. 24 € / Kinder bis 13 Jahre m

ind. 18 €


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erden als Fam

ilie M
itglied und geben

€ /Jahr
Jahresbeitrag m

ind. 55 € (bitte Rückseite beachten)
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Nam
e

Geburtsdatum

Straße

PLZ und W
ohnort

Telefon
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Datum
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